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Gottesdienste 
Mittwoch, 1. November – Allerheiligen – Totengedenken 
14.00 Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit  
 Kulandai Fernando 
Kollekte:  Restschuld Aussenrenovation Pfarrkirche 
 
Donnerstag, 2. November – Allerseelen – Eucharistiefeier 
9.30 Pfarreigottesdienst in der Pfarrkirche mit  
 Kulandai Fernando 
 
Freitag, 3. November – Kommunionfeier 
19.30 Hubertusgottesdienst in der Kapelle St. Joder mit  
 Hubert Schumacher 
 Musikalische Gestaltung durch die Jagdhornbläser 
 
Samstag, 4. November – Kommunionfeier 
19.30 Vorabendgottesdienst in der Muttergotteskapelle Hübeli 

mit Hubert Schumacher 
Jahrzeiten und Gedächtnisse: 
Emil Birrer-Lustenberger, Gettnau, früher Sonnenrain 
Alois und Adelheid Lustenberger-Pfäffli, Bärgrösli 
Kollekte: Renovation Kapelle Hübeli 
 
Sonntag, 5. November - Eucharistiefeier  
9.30 Pfarreigottesdienst in der Pfarrkirche mit  
 Kulandai Fernando 
Jahrzeiten und Gedächtnisse: 
Franz Xaver Hess, Ettiswil früher Pfarrhaus Hergiswil 
Sofie und Johann Hodel-Lötscher, Unterberg 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel 
 
Sonntag, 12. November – Kommunionfeier 
9.30 Pfarreigottesdienst in der Pfarrkirche mit der  
 Liturgiegruppe 
Jahrzeiten und Gedächtnisse: 
Hermann Aregger-Peter, Grauswiggern 
Marie Aregger-Peter, Grauswiggern 
Anna und Sales Felber-Müller, Steinacher, früher Ausser Hickern 
Heinrich Rogger, Nollental 
1. Jahresgedächtnis:  
Alois Kunz-Schwegler, Steinacher 13 
Letzte Jahrzeit: 
Franz Aregger, Grauswiggern und Eltern Franz & Marie Aregger-
Eichmann, Grauswiggern 
Samariterverein Hergiswil, verstorbene Mitglieder 
Kollekte: Für pastorale Anliegen des Bischofs 
 
Sonntag, 19. November – Kommunionfeier 
9.30 Familiengottesdienst in der Pfarrkirche mit  
 Hubert Schumacher mit integrierter Taufe von Noemi 
 Musikalische Gestaltung durch die Musikschule 
Jahrzeiten und Gedächtnisse: 
Emil Birrer-Bieri, Sagenmatt 2 
Josef Zemp-Felder, Unter-Langhubel 1 
Daniela Zemp-Meier, Unter-Langhubel 
Kollekte: Bistum Sivagangai 
 
Samstag, 25. November – Eucharistiefeier 
19.30 Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche mit  
 Kulandai Fernando 
Jahrzeiten und Gedächtnisse: 
Jakob Suppiger-Müller, Steinacher 13, früher Ober-Saalen 
Kollekte: Opfer in Israel 

Anbetung mit sakramentalem Segen 
Freitags, jeweils 16.30 Uhr, Pfarrkirche. 
 
Werktags Gottesdienste 
Dienstags, jeweils 10.00 Uhr, Kapelle St. Johann 
 
Sonntigsfiir 
Sonntag, 12. November 9.30 Uhr, Kapelle St. Johann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sonntag, 19. November, 9.30 Uhr in der Pfarrkirche 
 
Opfer und Spenden 
September 
16. Beerdigung Käthy Kurmann-Wiprächtiger CHF 420.60 
17. Bettagskollekte z.H. Inländische Mission für   
 Seelsorgeprojekte in der Schweiz CHF 349.80 
23. Tag der Migrantinnen und Migranten CHF 67.55 
30. Renovation Kapelle Hübeli CHF 25.90 
  
Oktober 
1. Diözesane Kollekte für finanzielle Härtefälle CHF 66.05 
8. Bistum Sivagangai CHF 205.70 
 
Herzliches Vergelt’s Gott für Ihr Wohlwollen. 
 
Sternsingeraktion Hergiswil 2023/2024 
Proben im Pfarreisaal, Samstag 8.30 Uhr – 9.40 Uhr:  
Samstag, 25. November 2023,  
Samstag, 2., 9., 16., 23. und 30. Dezember 2023 
 

Musikalische Gottesdienstgestaltung & Sternsingertour:  
(nähere Angaben folgen) 
Sonntag, 1. Januar 2024, 9.30 Uhr, Aussendegottesdienst  
Pfarrkirche Hergiswil    
Samstag, 6. Januar 2024, 8.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr Sternsinger-
tour mit Mittagessen 
 

Abschluss- und Danknachmittag: 
Mittwoch, 10. Januar 2024, 13.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
 

Anmeldung bis 10.November 2023 an folgende Adresse: 
Daniela Wermelinger, Egg 1, 6133 Hergiswil oder per E-Mail an 
fam.wer@bluewin.ch / 041 979 00 88 / 077 522 17 82 
 

Auch die Eltern sind zum Mitsingen herzlich eingeladen.  
Wir suchen auch noch musikalische Unterstützung. 
 
Einladung zur Budget-Kirchgemeindeversammlung 
Am Donnerstag, 30. November 2023, findet um 19.30 Uhr 
im Pfarreisaal die Budget-Kirchgemeindeversammlung statt. 
Neben der Behandlung des Voranschlags 2024 soll auch das 
Projekt über die Sanierung und Neugestaltung der Kapelle 
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Hübeli zur Abstimmung gebracht werden. Alle notwendigen In-
formationen finden Sie in der Botschaft, die an alle Haushaltun-
gen zugestellt wird. 
Der Kirchenrat dankt Ihnen schon jetzt für Ihre Teilnahme an der 
Versammlung. Kirchenrat Hergiswil 
 
Samichlaus Einzug 
Freitag, 01. Dezember, 19 Uhr 
Samichlaus mit Gefolge, Laternenzug durchs Dorf zur Pfarrkir-
che mit anschliessender Samichlaus Aussendung. 
 
Impuls-Veranstaltung Pfarreirat Willisau 
Ressort Erwachsenenbildung-Kultur 
Leben und Loslassen 
Das erste Loslassen erleben wir Menschen schon bei der Geburt. 
Doch mit zunehmenden Lebensjahren sind wir mehr und mehr 
mit Loslassen und Abschiednehmen konfrontiert: Mit dem Ab-
schied von Möglichkeiten und Fähigkeiten, von Idealen und Zu-
kunftsträumen, von lieben Menschen und Wegbegleiterinnen 
und -begleitern.  
Wie erleben Sie das Loslassen? Was hilft Ihnen dabei? Wo bringt 
es Sie an Ihre Grenzen? 
Es ist nie zu früh, sich mit dem Wertvollen im eigenen Leben zu 
befassen und über das Leben und Loslassen nachzudenken. Denn 
einfach abwarten kann uns nicht vom Loslassen in eine gute Zu-
kunft führen. 
 

Die beiden Veranstaltungen mit Frau Irene Meyer-Müller richten 
sich an Personen allen Alters, die sich mehr oder weniger intensiv 
mit den Themen «Abschiednehmen», «Loslassen» und «Lebens-
freude trotz Abschieden» befassen sowie alle Interessierten.  
 

Do, 2. November 19.30 – 21.30 Uhr, Menznau, Pfarreisaal 
Fr, 3. November 14.00 -16.30 Uhr, Willisau, Pfarreizentrum 
Maria von Magdala 
 

Irene Meyer Müller 
Pflegefachfrau, Erwachsenenbildne-
rin, Religionspädagogin hat in ihrem 
vielfältigen Berufsleben immer mit 
und für Menschen gearbeitet.  
10 Jahre war sie in der Pfarreiseel-
sorge tätig und begleitete Menschen 

jeden Alters. Seit zwei Jahren ist sie als freischaffende Seelsorge-
rin und Kursleiterin für Themen rund um Leben und Sterben, Be-
gleitung und Persönlichkeitsentwicklung unterwegs. Im eigenen 
Atelier bietet sie kreative Schreibkurse und Biographiearbeit an. 
 
Aktion Weihnachtspäckli 
 

 
Um was geht es: Die Aktion Weihnachtspäckli bringt Kindern 
und Erwachsenen in 7 Ländern Osteuropas einen Weihnachts-
freude in Form von Päckli, die auf der Basis von Packlisten indivi-
duelle zusammengestellt werden. Sammelaktionen und Einzel-
spenden werden in der Pfarrei gesammelt und an eine der zent-
ralen Sammelstelle gebracht. 

Vier grossen Hilfsorganisationen haben je ein Netzwerk vor Ort, 
so dass jedes Päckli einen Empfänger garantiert erreicht. Die 
Packlisten (eine für Kinder von 4 bis 16 Jahre, eine für Erwach-
sene) müssen eingehalten werden, damit die Camions, die im 
Auftrag der Hilfswerke die Päckli in die genannten Länder brin-
gen, am Zoll keine Probleme bekommen. 
 

Kartonschachtel Abgaben erfolgen via Pfarreisekretariat. Gemäss 
Öffnungszeiten. Ebenfalls dürfen fertig gepackte Päckli dort ab-
gegeben werden.  
Gemeinsames Päckli packen mit Kaffee und Guetzli:  
Samstag, 18.11.23          9-12 Uhr Pfarreizentrum Willisau  
Samstag, 18.11.23 14-17 Uhr Pfarreizentrum Menznau 
 

Sammelschluss für den Pastoralraum ist der Samstag, 18.11.23                                                           
Abgabetermin an Sammelstelle Ruswil ist am Samstag, 25. 11. 23  
 

Dass das Schenken Freude macht, haben viele Rückmeldungen 
aus den letzten Jahren gezeigt. Die strahlenden Gesichter der Be-
schenkten, die auf www.weihnachtspaeckli.ch abgebildet sind, 
motivieren, bei dieser schönen Weihnachtsaktion mitzumachen. 
 Andrea Arnold, Leiterin Ressort Familie, Katechetin 
 
Das Loslassen von unseren Lieben, während wir mit 
ihnen verbunden bleiben... 
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November und seine Bedeutung 
Der Monat November ist traditionell eine Zeit, in der die katholi-
sche Kirche der Verstorbenen gedenkt. Wir denken an die Ver-
storbenen und beten für sie. Dadurch möchten wir anderen sa-
gen, dass wir unsere Lieben nicht vergessen haben, auch wenn 
sie tot und von uns gegangen sind. Und noch etwas: Wir machen 
unseren Glauben an die Auferstehung lebendig, indem wir der 
Toten gedenken. Im Buch der 2 Makkabäer finden wir diese 
Worte: "Wenn er (Judas) nicht geglaubt hätte, dass die Toten auf-
erweckt werden, wäre es töricht und sinnlos gewesen, für sie zu 
beten." Daraus lässt sich ableiten, dass unsere Ehrung der Toten 
nicht nur ein Zeichen unserer Liebe und unseres Respekts für sie 
ist, sondern auch ein Ausdruck unseres Glaubens an ein Leben 
nach dem Tod oder ein ewiges Leben. 
 

Loslassen Lernen 
In diesem Artikel möchte ich einige Überlegungen dazu anstel-
len, wie wir unsere Lieben loslassen können und dennoch mit 
ihnen verbunden bleiben. Der Trennungsschmerz, der durch den 
Tod eines geliebten Menschen verursacht wird, das Gefühl des 
Verlustes und der Ohnmacht, dass wir beim Hinscheiden eines 
uns sehr nahestehenden Menschen erleben, sei es unser Vater 
oder unsere Mutter, unser Ehemann oder unsere Ehefrau, unser 
Bruder oder unsere Schwester, ein Freund oder eine Freundin 
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oder eine andere Beziehung, lässt uns manchmal verzweifeln 
oder lässt uns niedergeschlagen oder traurig sein.  
Wir alle werden schwierige Momente im Umgang mit unserem 
Wunsch, festzuhalten, und der Notwendigkeit, loszulassen, 
durchleben. Es ist gut für uns, die Kunst des Loslassens zu erler-
nen, denn sie hilft uns, unsere geistige Gesundheit zu verbessern, 
und schenkt uns Seelen- und Herzensfrieden. Loslassen ist kein 
passiver Akt - es ist ein bewusster Akt. Und wenn wir Dinge aktiv 
loslassen, beweisen wir Selbstvertrauen und Mut, um den Kum-
mer oder das Vakuum, das wir erfahren haben, zu überwinden. 
Das hilft uns, in unserem Leben weiterzukommen. 
 

Erfahrung einer Frau 
Ein Psychologe schildert seine Erfahrungen so: "Vor einiger Zeit 
sprach ich mit einer charmanten 92-jährigen Frau, die nach einem 
Sturz in einem Pflegeheim lag und sich mit der Wahrscheinlich-
keit konfrontiert sah, nie wieder in das Haus zurückzukehren, in 
dem sie jahrzehntelang gelebt hatte. Als ich sie fragte, wie sie sich 
bei diesem Übergang fühlte, antwortete sie mit ruhiger Stärke: 
"Ich hänge nicht daran." 
Sie erzählte mir weiter, dass sie als junges Mädchen nach dem 
Tod ihrer Mutter gelernt hatte, dass Anhaftung ihr Leid brachte 
und Offenheit für das Kommen und Gehen des Lebens ein Gefühl 
der Leichtigkeit. Dieses Verständnis ermöglichte es ihr, das Leben 
in vollen Zügen zu geniessen - sie erlebte viele wunderbare 
Abenteuer - da sie keine Angst mehr vor dem hatte, was sie ver-
lieren oder gewinnen könnte. Sie hat in echter Akzeptanz gelebt, 
und ihr Gefühl von Frieden ist spürbar.  
 

Anhaftung ist schön, aber auch gefährlich 
Bindung ist etwas Schönes. Aber sie kann auch Traurigkeit oder 
Unruhe verursachen, wenn wir unangemessen oder übermässig 
an eine Person gebunden sind. Aus dem Austausch der obigen 
Erfahrung können wir auch sagen, dass zu starke Anhaftung Leid 
oder Schmerz bringen kann, aber wenn wir offen bleiben für alles, 
was geschieht, und bereit sind, es zu akzeptieren, wird es uns ein 
Gefühl von Leichtigkeit und Frieden geben. 
Aber es ist nicht leicht, es zu tun. Denn unser Geist ist sehr mäch-
tig und jeder mentale Prozess ist eine grosse Herausforderung, 
aber wir können ihn langsam ausarbeiten. Gott hat uns mit dem 
schönen Geschenk des Lebens gesegnet, das sowohl interessant 
als auch kompliziert ist. Wir müssen die Kunst des Lebens lernen, 
indem wir loslassen und zu Menschen mit grösserer Freiheit und 
Erleuchtung werden. Bedeutende spirituelle Führer geben uns ei-
nige Leitlinien an die Hand, um in einem Geist der Loslösung zu 
leben und innere Freiheit zu erfahren. 
 

Was der Herbst uns lehren kann 
Wir befinden uns in der Herbstzeit, in der sich die Farbe der 
Bäume und Pflanzen verändert und zu gegebener Zeit abfällt. 
"Die Bäume zeigen uns, wie schön es ist, tote Dinge gehen zu 
lassen." Wir sind keine Bäume oder Pflanzen. Wir haben Gefühle 
und Emotionen, und wir drücken sie auf unterschiedliche Weise 
aus. Dennoch können wir von der Natur lernen, die uns viele 
Dinge lehrt. Wenn wir unsere Lieben loslassen, verlieren wir nicht 
die Verbindung zu ihnen, sondern wir bleiben mit ihnen kraftvoll 
verbunden. Wir können immer noch mit ihnen in Kontakt sein 
und mit ihnen ins Gespräch kommen. Durch die Verkündigung 
unseres Glaubens an die Gemeinschaft der Heiligen und Verstor-
benen erneuern wir unsere Verbindung zu ihnen, obwohl sie Zeit 
und Raum überwunden haben. Indem wir loslassen, werden wir 
glücklicher, freier und reifer in unserem Leben. Unser Besuch auf 
dem Friedhof in diesem Monat wird uns helfen, die schönen Mo-
mente, die wir mit ihnen verbracht haben, in Ehren zu halten und 
ihnen unsere Dankbarkeit zu zeigen. Es besteht kein Zweifel, dass 

der Monat November auf diese Weise ein grosser Segen für uns 
ist. Gott segne Sie alle... 
 Dr. Kulandaisamy Fernando, Leitender Priester 
 
Wallfahrt der Erstkommunikanten nach Luthern Bad 

 
Die Erstkommunikanten vom kommenden Jahr besuchten Ende 
September bei sommerlichem Wetter den Wallfahrtsort in Lu-
thern Bad. Dieser Ausflug gehört zur Vorbereitung auf die Erst-
kommunion. Die Schüler: innen konnten die Füsse und Arme im 
heilenden Wasser baden und Kraft und Energie tanken. 
Vom Jakob-Minder-Kreuz aus konnte man die Aussicht auf Lu-
thern geniessen. 
Ein Besuch in der Gnadenkapelle mit der Statue der Muttergottes, 
wo die Katechetin Anna Christen interessante Hintergründe über 
den Pilgerort erzählte, gehörte natürlich auch dazu. 
 Bild: Kulandai Fernando 
  Text: Petra Zihlmann 
 
Pfarrei St. Johannes der Täufer 
www.pfarrei-hergiswil-lu.ch 
 
Seelsorge 
Zentrale Seelsorgeperson für Hergiswil 
Dr. Kulandaisamy Fernando  
079 696 09 54 oder 041 979 10 70 
kulandaisamy.fernando@prrw.ch 
 
Pastoralraumleiter Region Willisau 
Andreas Wissmiller 
041 972 62 00 
andreas.wissmiller@prrw.ch 
 
Sakristane 
Markus Flückiger - 041 979 01 02 oder 079 251 34 77 
Fridolin Kunz - 079 737 64 86 
Lisbeth & Hans Wiprächtiger (Kapelle Hübeli) - 041 979 15 49 
 
Pfarreisekretariat 
Pfarreisekretärin Petra Zihlmann 
Büroöffnungszeiten im Pfarrhaus  
Dienstag und Freitag, 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
041 979 11 19 / pfarramt.hergiswil@prrw.ch  
 
Kirchmeieramt 
Kirchmeierin Esther Birrer 
Büroöffnungszeiten im Pfarrhaus 
Dienstag, 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
041 979 00 85 / kirchmeieramt.hergiswil@prrw.ch 
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